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Verlängert

Landkreis verlängert 
Erbaurechtsvertrag mit  

dem „Grünen Zentrum“
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Beschlossen

Stadt Wildeshausen  
macht den Weg für den  

Abriss am Markt frei
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Spitzenspiel

Im Sportpark Osternburg
kommt es heute zum 
Football-Spitzenspiel.
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Sonntagstipps
  8.00 (bis 18 Uhr) 35. Old-

timermarkt, Freigelän-
de an der Bundesstra-
ße 437, Bockhorn 

10.00 (bis 17 Uhr) Tag des 
offenen Hofes,  Hof 
der Familie Fortmann, 
Ganderkeseer Weg 
17, Ganderkesee  

10.00 (bis 17 Uhr) Tag des 
offenen Hofes, Hof 
von Uwe und Iris Abel, 
Auf der Grad 10, Döt-
lingen

10.00 (bis 17 Uhr) Bürger-
fest, Familienpro-
gramm, Livemusik mit 
dem Duo „2tone“ (ab 
14 Uhr), Waldbühne, 
Sandkrug 

10.00 (bis 21 Uhr) Hafenlust, 
Familienprogramm u.a. 
mit Livemusik, Mittel-
altermarkt, Hafenpro-
menade, Oldenburg

17.00 Konzert „Tango en-
Canto“, mit Juan Maria 
Solare und Gudrun 
Zelle, Christuskirche 
Harpstedt

Sonne und Wolken wech-
seln sich ab, immerhin soll 
es trocken bleiben
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Risiken für die Umwelt
Bündnis MUT kritisiert kommunale Steuerung von Tierhaltungsanlagen

LANDKREIS/ma. Dötlingen, 
Großenkneten, Wardenburg 
– aufgrund der steigenden 
Zahl von Tierhaltungsanla-
gen greifen die Gemeinden 
zunehmend zum Instrument 
der Bauleitplanung – erklär-
tes Ziel ist das Gewährleisten 
einer geordneten städtebau-
lichen Entwicklung. Konnten 
die Landwirte bisher durch 
die gesetzlich eingeräumte  
Privilegierung ihre Tierhal-
tungsanlagen im Außenbe-
reich faktisch bauen, wo sie 
wollten, weist eine Bauleit-
planung ihnen ausgewiese-
nen Areale zu. 
Kritiker befürchten jedoch, 
dass durch das Erlassen 
einer Bauleitplanung der 
Stallbau tatsächlich eher 
gefördert als begrenzt wird. 
Zwar würden dadurch die 
Bauflächen mit entspre-
chenden Entwicklungsfens-
tern festgelegt und somit die 

Baufläche im Außenbereich 
beschränkt, auf diesen Area-
len könne dann jedoch unge-
hindert gebaut werden. Am 
Dienstag hatte das Bünd-
nis Mensch – Umwelt – Tier 
(MUT) aus Großenkneten zu 
einem Pressetermin einge-
laden, um über seine Beden-
ken zu informieren.
Grundsätzlich wird bei Tier-
haltungsanlagen zwischen 
landwirtschaftlichen und 
gewerblichen Stallbauten 
unterschieden. Während  ein 
landwirtschaftlicher Stallbau 
an eine Futterfläche gebun-
den ist – mindestens 51 Pro-
zent des benötigten Futters 
muss der Landwirt selber an-
bauen –, entfällt diese Futter-
flächenbindung bei gewerb-
lichen Ställen.  
Tatsächlich seien in den letz-
ten Jahren  überwiegend ge-
werbliche Ställe genehmigt 
worden, zeigte MUT-Mitglied 

Uwe Behrens am Beispiel 
Großenkneten auf. Dabei 
gelte nach dem Baugesetz-
buch für einen gewerblichen 
Stall eine Einzelfall-Prüfung, 
eine fortgesetzte Geneh-
migung von gewerblichen 
Tierhaltungen sei rechtlich 
nicht zulässig, bestätigt der 
Experte Dr. Martin Kment 
dem Bündnis MUT. Dennoch 
sei die Ausnahme hier zur 
Regel geworden, kritisiert 
Behrens. Zugleich zeige sich 
hier ein Ansatz, auch ohne 
Bauleitplanung die Geneh-
migung zumindest gewerb-
licher Ställe rechtlich auszu-
hebeln.
Wird eine Bauleitplanung 
erlassen, muss hingegen 
auf dem ausgewiesenen 
Areal der Bau sowohl land-
wirtschaftliche als auch ge-
werbliche Ställe zugelassen 
werden, sofern die bean-
tragten Ställe unterhalb der 

Schwellen der Umweltver-
träglichkeitsprüfung liegen 
(so zum Beispiel Ställe für 
Mastschweine  mit weniger 
als 1.500 Plätzen, für Mast-
hühner unter 30.000 Plätzen). 
Das eröffne der argarindust-
riellen Produktion neue Per-
spektiven, befürchtet MUT.
Eine Bauleitplanung würde  
Investoren den Weg berei-
ten, die Bauflächen würden 
durch Teilung und Verkäu-
fe zu Spekulationsobjekten, 
kritisiert MUT. Die derzei-
tigen Planungen zur Steu-
erung von Tierhaltungsan-
lagen würden erhebliche 
Risiken für die Umwelt und 
für eine bäuerliche Land-
wirtschaft bergen, so Beh-
rens. Die gewerblichen Stall-
bauten würden zunehmen 
und im Zuge dessen würde 
sich auch die Menge des 
Gülleüberschusses erhöhen, 
befürchtet MUT.

DIE REIHE der diesjähri-
gen Sommerkonzerten be-
ginnen diesem Sonntag, 12. 
Juni, in Wildeshausen. Die 
Konzerte finden in der Kon-
zertmuschel am Burgberg 
statt und sind seit vielen Jah-

ren ein willkommener An-
laufpunkt für viele Bürger 
der Stadt. Wie gewohnt wird 
die Reihe vom Musikkorps 
Wittekind Wildeshausen 
(Foto) gestartet und beendet, 
gefolgt vom Blasorchester 

Wildeshausen. An den neun 
weiteren Sonntagen werden 
ganz unterschiedliche Mu-
sikgruppen aus dem Um-
land ihr Können in der Kon-
zertmuschel darbieten. Die 
Konzerte beginnen jeweils 

um 11.30 Uhr und enden ge-
gen 12.45 Uhr. Die Eröffnung 
der Konzertreihe erfolgt an 
diesem Sonntag durch die 
stellvertretene Bürgermeis-
terin Evelyn Goosmann.  
 Foto: Archiv
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